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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Alterswohnungen der Siedlung Bombach in

Zürich - vor 30 Jahren erstellt - verfügten nicht

einmal über eigene Badzimmer. Solche

Liegenschaften zu erneuern und den heutigen Ansprüchen

anzupassen, scheint mir eine Selbstverständlichkeit

zu sein. Im vorliegenden Fall ist es gelungen, die

Wohn- und Lebensqualität zu verbessern - zu

Preisen, die für ältere Menschen auch tatsächlich

bezahlbar sind (Seite 11). Auch wenn es bei gewissen

Architekten und Baumeistern verpönt ist: Der

Anspruch, preisgünstig zu bauen, muss immer

wieder betont werden. Das heisst auch, in allen

Phasen eines Neubaus oder einer Sanierung zu

unterscheiden, was wirklich nötig und was

bauverteuernde, unnötige Extras sind. Dies kritisch

abzuwägen gilt es auch, wenn der Rufnach mehr Tageslicht

im Wohnungsbau ertönt (Seite 35) oder wenn

immer mehr Firmen mit der Etikette «umweltgerechte

Produkte» Werbung betreiben. Ist es nur
eine Marketingmasche oder sind die teureren,

umweltgerecht hergestellten Materialien den Aufpreis

der Umwelt zuliebe wirklich wert (Seite 29)? Wenn

Sie sich eingehender mit der Entwicklung der Bau-

und Wohnkosten befassen, gibt Ihnen die

Kostenstatistik des SVW wertvolle Anhaltspunkte (Seite

24). Die neusten Zahlen belegen die Bedeutung der

Kostenfrage: Zwar kam es dank sinkender

Hypothekarzinsen zu einer gewissen Entlastung, und die

Mietzinse konnten 1994 leicht gesenkt werden.

Beunruhigend ist allerdings, dass zugleich die

Kosten für Unterhalt, Reparaturen und Steuern

laufend ansteigen.

Jürg Zulliger

Unser Titelbild im November zeigt
die moderne Ansicht eines
altbewährten Prinzips: Das neue Rüegg

Speichercheminee Kez bildet die

Grundlage für gesunde, behagliche
Wärme durch Strahlen. Zur
effizienten, umweltfreundlichen Technik

hinzu bietet das Gerät sichtbares

Feuererlebnis und eine Fülle

von Möglichkeiten für individuelles

Design (Bild Rüegg). 47
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